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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 40. Piss 


(Nr. 3030.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 25. Auguſt 1848., nebſt Tarif zur Erhebung des 
Hafen⸗ und Bruͤcken⸗Aufzugsgeldes in Stettin, von demſelben Tage. 


Ait Ihren Bericht vom 12. Auguſt d. J. habe Ich den anliegenden Tarif 


4 zur Erhebung des Hafen- und Bruͤcken-Aufzugsgeldes in Stettin genehmigt 


und vollzogen, und beauftrage Sie, denſelben mit dieſem Erlaſſe durch die Ge⸗ 
ſetzſammlung zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

S Der Tarif ſoll fofort in Kraft treten und bis zum 1. Januar 1852, 
gültig bleiben, bis zu welchem Zeitpunkte die definitive Regulirung der Dote: 
abgaben zu Stettin erfolgen muß. 

* Die Ertheilung der Inſtruktion zur Erhebung und Kontroflirung der 
nach dem anliegenden Tarife zu erhebenden Abgaben bleibt Ihnen, dem Fi⸗ 
L Nä und dem Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 

erlaffen. 


Sansſouci, den 25. Auguſt 1848. 
Friedrich Wilhelm. 
Hanſemann. Milde. Kuͤhlwetter. 


An die Staatsminiſter Hanſemann, Milde und Kuͤhlwetter. 


Jahrgang 1848. (Nr. 3030.) 46 Tarif 


Ausgegeben zu Berlin den 21. September 1848. 
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Sir 
zur Erhebung des Doten und Brücken⸗Aufzugsgeldes in Stettin. 
J. An Hafengeld wird beim Eingange in das Hafengebiet (zuſaͤtz— 
liche Beſtimmung 3.) entrichtet: 


A. Von Schiffen und anderen Waſſerfahrzeugen, ohne Ruͤckſicht darauf, ob 
ſie beladen oder unbeladen ſind: 


1) von Dampfſchiffen, Seeſchiffen Leichterfahrzeugen und Seeboͤten, 


a. Von 3 bis einſchließlich 25 Schiffe: für jede 
laſten Tragfaͤhigkeit . + -- — Sgr. 6 Pf. ( Schiffs⸗ 

b. von mehr als 25 Schiffslaſten Trag⸗ laſt Trag⸗ 
faͤhigkeiũ ee. „ 6 = flfaͤhigkeit. 

2) von Oderkaͤhnen und anderen Stromfahrzeugen, 

a. Von 0 bis einſchließlich 15 Schiffslaſten 
Tragfähigkeit... - Ee T . 5 Sgr. | für jedes 

b. von mehr als 15 Schiffslaſten Tragfaͤhig⸗ a Fahrzeug. 
keieeeeeeee-e gönne D 


3) Regelmäßig fahrende Dampffchiffe können nach Wahl Aart der Ab⸗ 
gabe für jede einzelne Fahrt eine jährliche Abfindung von 2 Rthlrn. 
für jede Schiffslaſt Tragfaͤhigkeit entrichten. 


B. Von Waaren, welche auf Fahrzeugen zu Waſſer oder gefloͤßt eingehen: 
von jedem Zentner Sechs Pfennige. 


Ausnahmsweiſe wird gezahlt fuͤr den Zentner: 
17 Zink — Sgr. 4 Pf. 
2) Farbehoͤlzer .. 504: HE5 e eg . 
3) Roheiſen, Galmei, Graphit, rohen Schwefel, Kno⸗ 
chenſchwaͤrze, Knochen, Braunſtein, Oelkuchen, ge⸗ 
brannten Gips, geſchlemmte Kreide, Harz, Cichorien, 
ordinaire Erdfarben, Waſſerblei, Schwerſpath . — 
4) Gipsſteine, Duͤngergips, Thon, Zuckererde — 
fuͤr die T 


5) Leinſaamee nn — Sgr. 
6) Herin e — „„ — 
7) Thee... — 
nn e e ee — 
Bier hi Mara dee eeh — 22 — 
10) Branntwein und Eſſig, inlaͤndiſchen, für das Orboft 
von 180 Quart, oder nach der Wahl des Zahlungs— 
pflichtigen für 5 Zentner ` 6 = 
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11) alle Getreidearten, ferner Erbſen, Wicken, Schlag⸗ 
leinſaamen, Rapps und Ruͤbſen, Bohnen, Linſen, 
Buchweizen, Spelt, für je 72 Scheffel. 4 Sgr. 

12) Graupen, Grüße, Hirſe für den Scheffel.......... — ; 

13) Gebackenes Obſt für den Scheffel — .: 

14) Schleifſteine, Steinbloͤcke und Steinplatten, für je 
36 Zentner, oder nach der Wahl des Zahlungs- 
pflichtigen für je 30 Subitng. 7 

15) Steinkohlen fuͤr je 72 Scheffel oder nach der Wahl 
des Zahlungspflichtigen fuͤr 583 Zentner (60 
n 10 IRB, Hp 1 

16) Kreide für je 3 Zentner. Lt, RR T 97199 1 
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17) Kalkſteine für den Prahm oder 3 Rlafter........ 
18) Mineralwaſſer für 100 Kruke nnn 
19) Mauerſteine für das Tauſennd — 
20) Muͤhlenſteine: 
a. fuͤr einen ganzen Stein 12 
b. für einen Dreiling oder Bodenſtein . 7 
21) Brennholz für die Hioapter nnr ZA 
22) von Bau⸗ und Nutzholz, möge daſſelbe in Floͤßen 
verbunden oder auf Flößen oder in Fahrzeugen ein- 
gehen, für je 72 Kubikfuß, und zwar 
a. von Kiefern- und anderem eichhol 22067. 96 _ 
b. von Eichen⸗ und anderem Hartholz 1 
23) Salz für die Schiffslaſ nn. 


II. An Brüdenöffnungsgeld wird für das Aufziehen der über 
die Oder erbauten Bruͤcken, naͤmlich der langen und der Baumbruͤcke, fuͤr jede 
beſonders entrichtet: 


* * * * AA 
AA AA * * AA 
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e P ir jedes durch⸗ 
a. wenn eine Klappe gezogen wird a Sgr. für je 
b. wenn beide Klappen dee werden . . 


Zuſätzliche Beſtimmungen. 


1) Soweit in dieſem Tarif die Schiffslaſt den Erhebungsmaaßſtab bildet, 
iſt darunter die Preußiſche Schiffslaſt von 4000 Pfund zu verſtehen. 
2) Wenn bei der Feſtſtellung des Hafengeldes fuͤr Waaren derſelben 
Kategorie (JI. B. des Tarifs) ſchließlich ein Bruchtheil vom Zentner, 
Scheffel u. ſ. w. verbleibt, ſo wird dieſer Bruchtheil, ſobald derſelbe 
die Haͤlfte der als Maaßſtab angegebenen Groͤßeneinheit erreicht oder 

uͤberſteigt für voll, ſonſt aber gar nicht berechnet. 
3) Das Hafengebiet (Nr. I. des Tarifs) umfaßt die Oder von der Grenze 
zwiſchen Guͤſtow und Pommerensdorf bis zum Grabowſchen Ort, 

e den Dunzig und die Parnitz. 

(No. 3030.) dn" 4) Aus⸗ 
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4) Auslaͤndiſche Schiffe und Fahrzeuge derjenigen Nationen: 

a. mit welchen wegen Behandlung ihrer Schiffe und deren Ladung, 
gleich den inlaͤndiſchen, ein beſonderer Vertrag zur Zeit des Ein— 
ganges in den Hafen nicht beſteht, oder 

b. welche ihrerſeits aus anderer e die Preußiſchen Schiffe 
und deren Ladung nicht gleich den inlaͤndiſchen behandeln, 

Ge die in dem Tarif zu I. angegebenen Hafenabgaben doppelt zu 
entrichten. 

5) Außer den in dieſem Tarif feſtgeſetzten Abgaben, den nach dem Tarife 
vom 24. Oktober 1840. zu erhebenden Lootſengebuͤhren und den beſon— 
deren Verguͤtigungen, welche den nach freier Wahl angenommenen 
Hafendienern fuͤr das Verholen der Schiffe im Hafengebiete zukom— 
men, wird für die Benutzung des Hafens, der dazu gehörigen. Bohl- 
werke, Pfähle, Krahne, Waagen — mit Ausſchluß der Rathswaage — 
und der ſonſtigen, der allgemeinen Benutzung gewidmeten Anſtalten, 
an die Stadt keine Gebuͤhr entrichtet. 

Es brauchen daher nicht nur die Schiffer und Floßfuͤhrer oder 
deren Stellvertreter den Schiffahrts-, Zoll-, Hafen- und Polizei- 
beamten unter irgend einem Vorwande eine Verguͤtigung nicht zu 
entrichten, ſondern es iſt jenen ausdruͤcklich unterſagt, einem dieſer 
Beamten auch nur das geringſte Geſchenk fuͤr die Ausuͤbung ſeines 
Amtes anzubieten, zu verabreichen oder durch einen Dritten verab— 
reichen zu laſſen, indem ein ſolches Anerbieten nach den beſtehenden 
Landesgeſetzen beſtraft und das Geſchenk außerdem zur ftädtifchen 
Armenkaſſe eingezogen werden ſoll. 

6) Ein Unterſchied zwiſchen den, den Einwohnern von Stettin gehoͤrigen 
und den fremden Sabrzengen oder Gütern findet hinſichtlich der Er- 
hebung der in dieſem Tarife feſtgeſetzten Abgaben nicht Statt. 


Befreiungen. 


I. Von der Entrichtung des Hafengeldes ſind befreit: 
A. Schiffe und Fahrzeuge. 8. 

1) Königliche Schiffe und Staatsſchiffe ſolcher Nationen, denen durch 
beſtehende Staatsvertraͤge zur Zeit des Einganges in den Hafen die 
Befreiung von allen flaͤdtiſchen Hafenabgaben bereits ausdrücklich 
Pai iſt. : 

2) Dampfſchiffe und Seefahrzeuge von weniger als 3 Schiffslaſten 
(I. A. 1. a.), ſowie Oderkaͤhne und andere Fahrzeuge von weniger 
als 6 Laſten Tragfaͤhigkeit. (I. A. 2. a.) 

B. Waaren. 

1) Das fuͤr Rechnung des Staats eingehende Salz. 

2) Königliche und Armee-Effekten, überhaupt Alles, was zum eigenen 
Gebrauche des Staates oder des Landesherrn oder ſeiner Hofhal— 
tung transportirt wird. 

3) Ballaſt. 

C. Schiff 


SNE ve 


C. Schiff und Waaren. t 
1) Solche Fahrzeuge und Waaren, welche, unmittelbar nach einem an- 
ea Orte beftimmt, ohne Aufenthalt und Umladung durch den Hafen 
ehen. 
2) Fahrzeuge, welche den ſtaͤdtiſchen Wochen- und Jahrmarkt-Verkehr 
vermitteln, ſowie deren Ladung. 


II. An den auf ſpeziellem Rechtstitel beruhenden Befreiungen wird 
durch gegenwaͤrtigen Tarif nichts geaͤndert. 


Strafbeſtimmungen. 


1) Wer es unternimmt, die Entrichtung der in dem Tarife vorgeſchrie⸗ 
benen Abgaben auf irgend eine Weiſe zu umgehen, erlegt außer den 
verfürgten Abgaben deren vierfachen Betrag als Strafe. 

Jede Uebertretung oder Nichtbeachtung der durch die Behoͤrden 
zu erlaſſenden Inſtruktion zur Erhebung und Kontrollirung der Hafen- 
abgaben hat eine polizeiliche Geldſtrafe von 1 bis 10 Rthlr. zur 


Folge. 
2) Widerſetzlichkeiten gegen Beamte werden nach den allgemeinen Lan— 
desgeſetzen beſtraft. 


Sansfouci, den 25. Auguſt 1848. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Hanſemann. Milde. Kuͤhlwetter. 


(Cr 3020-308.) (Nr. 3031.) 


/ 
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(Nr. 3034.) Allerhoͤchſte Urkunde vom 1. September 1848., betreffend die Beſtaͤtigung des 
fünften Nachtrages zu den Statuten der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſell— 
ſchaft, nebſt dieſem Nachtrage. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
Preußen 1% dc. 


Nachdem die Oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in der General- 
Verſammlung vom 20. Juni 1848 beſchloſſen hat, unter Abaͤnderung des F. 1. 
des am 12. Februar 1847 von Uns beftätigten Nachtrages zu dem Geſell⸗ 
ſchafts⸗Statute das zur vollſtaͤndigen Ausführung und Ausrüftung der Bahn 
von Oppeln bis zur Landesgrenze in der Richtung auf Krakau erforderliche 
Anlage⸗Kapital auf die Summe von 6,150,000 Thaler feſtzuſetzen und ſomit 
die in dem erwaͤhnten F. 1. auf 4,500,000 Thaler beſtimmten Fonds noch um 
1,650,000 Thaler zu erhoͤhen, wollen Wir zu dieſer Erhoͤhung des Grund⸗ 
Kapitales der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft hierdurch Unſere Geneh⸗ 
migung ertheilen. Zugleich wollen Wir genehmigen, daß der gedachte Mehr⸗ 
bedarf von 1,650,000 Thalern durch Ausgabe von 16,500 Stuͤck neuer, auf 
den Inhaber lautender Aktien, jede zu 100 Thaler, nach den naͤheren Beſtim⸗ 
mungen des anliegenden, auf Grund des Beſchluſſes der General⸗Verſamm⸗ 
lung ausgefertigten Nachtrages zu dem Geſellſchafts-Statute beſchafft werde, 
und den vorgedachten Nachtrag mit Vorbehalt der Rechte Dritter hierdurch 
beſtaͤtigen. 

Die gegenwärtige Genehmigung und Beftätigung ſoll mit dem Nach⸗ 
trage zum Statute durch die Geſetz⸗ ammlung bekannt gemacht werden. 


Gegeben Sansſouci, den 1. September 1848. 


(L S.) Friedrich Wilhelm. 
Hanſemann. Milde. 


Fuͤnfter 
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Fuͤnfter Nachtrag 
zu den Statuten der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


§. 1 
Unter Abänderung des $. 1. des am 12. Februar 1847 Allerhoͤchſt beſtaͤ⸗ 

tigten Nachtrages zu dem Statute der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft 
wird der zur vollſtaͤndigen Ausführung der Bahnſtrecke von Oppeln bis zur 
Landesgrenze in der Richtung auf Krakau erforderliche Koſtenbetrag auf 

6,150,000 Thaler 
feſtgeſetzt, ſo daß noch ein Betrag von 

1,050,000 Thaler, 
d. i. Eine Million Sechsmal Hundert Fuͤnfzig Tauſend Thaler Preußiſch Ku: 
rant aufzubringen iſt. 


2:2 

| Der zu beſchaffende Betrag von 1,650,000 Thaler wird durch Kreirung 
von 16,500 Stuͤck auf den Inhaber lautender Stammaktien, Jede im Betrage 
von Einhundert Thaler Kurant, aufgebracht. Dieſe Aktien treten in jeder 
Beziehung in die Kategorie der urſpruͤnglich kreirten 14,297 Stuͤck, ſowie der 
zufolge Statutennachtrags vom 12. Februar 1847., nachträglich ausgefertigten 
8234 Stuͤck Stammaktien. Es finden mithin auf die Form und die Verhaͤlt⸗ 
niffe derſelben, ſowie auf die Rechte und Pflichten ihrer Inhaber die Beftim- 
mungen der $$. 5. und 11. bis 22, des Geſellſchaftsſtatuts vom 2. Auguſt 1841., 
ſowie der $. 3. sub 1., ap. 7. und 8. sub 1., HH. 9 und 10 des Statuten⸗ 
nachtrags vom 11. Auguſt 1843. mit Beruͤckſichtigung des uͤber die Form der 
Aktien in der Generalverſammlung vom 12. Mai 1847. gefaßten Beſchluſſes 
Anwendung. 


A 
Die Beflimmung, auf welche Weiſe die 16,500 Stuck Stammaktien 
unterzubringen find, wird dem Verwaltungsrathe uͤberlaſſen. 


(Nr. 3034.) 
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